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Erleichterungen für die Kohlenlieferungen
Die Entente verzichtet vorläufig auf volle Erfüllung der Friedensbedingungen über die Lieferung von Kohlen Erſtarkung
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Entgegenkommen der Entente in der
Kohlenfrage

Serlin 16 Aug Eigene Drahtnachricht Jn der
Kohlenkriſe iſt inſofern eine Erleichterung zu verzeichnen als
die Entente erklärt hat daß ſie vorläckfig auf der vollen Er
füllung jener Veſtimmung des Friedensvertrages die das
Deutſche Reich zur Lieferung von 40 Millionen Tonnen Kohle
jährlich verpflichtet nicht beſteht Nach dem Vertrage hätte
Deutſchland zum Zeitpunkt der Ratifizierung an monatlich
3 Millionen Tonnen an die Entente d h Frankreich liefern
müſſen Dieſe Abgabe hätte gerade im Spätherbſt begonnen
wo der Kohlenmangel ſich bei uns recht fühlbar en wird
Die deutjchen Unterhändler haben aus Verſailles die Mit
teilung gebracht daß die Ententekommiſſion ſich nach längerem
Verhandeln bereit erklärt hat ſich vorläufig mit einer Liefe
rung von monatlich 1325 Millionen Tonnen alſo genau der
Hälfte zufrieden zu geben Dieſes Zugeſtändnis iſt nur auf
Widerruf gemacht worden und es iſt nicht anzunehmen daß
die Entente auf die Dauer ſich mit der Hälfte der Kohlen
lieferung begnügen wird Jmmerhin bedeutet der Verzicht
auf 135 Millionen Tonnen monatlich für den kommenden
Wer eine Erleichterung für die Kohlenverſorgung im Jn

e

Die oberſchleſiſche Streiklage
Gkeiwitz 15 Auguſt Eine weitere Verſchärfung in der

oberſchleſiſchen Kohleninduſtrie iſt dadurch eingetreidn daß
ich die Kleinbahnangeſtellten ſowie die Ange
tellten der Elektrizitätswerke dem Grubenarbeiter
ſtreik angeſchloſſen haben Jn verſchiedenen Städten ſo in
Gleiwitz und Beuthen kam es zu Unruhen auf den Wochen
märkten Die Lebensmittel wurden geplündert und die
Geſchäfte ausgeraubt Freitag nachmittag finden die
erſten Verhandlungen zwiſchen den Gewerkſchaftsführern und
den Streikenden ſtatt Die Gewerkſchaftsführer verſuchen
alles um den Streik beizulegen Das Wirtſchafts
leben Oberſchlefiens ruht vollſtändig Die
Großwerke haben ihre Betriebe zum großen Teil geſchloſſen
Wie verlautet wollen am Montag die Eiſenbahner
ebenfallsſtreiken Jn Beuthen hielten am Donners
tag die verſchiedenſten Verbände der oberſchleſiſchen Eiſen
bahner verttrauliche Verſammlungen ab Jn Gleiwitz berief
der Landtagsabgeordnete Hauke eine große Volksverſamm
lung ein in welcher er den Standpunkt der Gewerken und der
Mehrheitsſozialdemokratie dahin feſtſtellte daß mit allen
Mitteln gegen die Streikwühler vorgegangen wer
den müßte Es ſcheint als ob der ganze Streik von Polen
und Kommuniſten heraufbeſchworen iſt Seitens
des Generalkommandos Breslau find umfaſſende Vordeh
rungen getroffen um größeren Unruhen wirkſam entgegen
utreten Da es en Strom mangelt konnten am Freitag
ie Zeitungen nicht erſcheinen

Der Lohnausfall in Oberſch eſſen
WIB Kattowi tz 16 Aug Die Preſſeſtelle ſchreibt

Nach em geſtern nachmittag das Lichtwerk Chorzow eben
falls in den Streik getreten iſt iſt ſeit geſtern der geſamte
Induſtriebezirk wieder ohne Licht und Kraft Jm Züge der
geſtrigen Verhandlungen zu Kattowitz hat der Staatskommiſſar
angeordnet daß auch in den Lichtwerfen Zaborze und Chor
ow je zwei Kompagnien Pioniere die Lichtwerke wieder

in Kraft ſetzen Licht und Kraft iſt im Jnduſtriebezirk heute
im Laufe des Tages zu erwarten Auf Genund des Arbeits
zwanges hat der Staatslommiſſar ferner den Velegſchaften
der beiden Lichtwerke Arbeitswillige zugehen laſſen So
bald die Arbeiterſchaft ihren Dienſt aufgenommen hat wird
das Militär zurkägezegen Es iſt ſomit zu exwarten daß
die Angelegenheit noch im Laufe des heutigen Tages wieder
in Ordnung gebracht iſt Zum Bergarbeitexſtreitk iſt zu
bemerken die Situation iſt die folgende Der Rybniker und
Huldſchiner Bezirk iſt nicht am Streik beteiligt Von den
Hüttenwerken iſt neu in den Ausſtand getreten Ferrum
Eintracht Hüt e Redenhütte und Hubertas Neben dieſen
Ausſtänden iſt natürlich noch eine große Reihe von Hüttenwerken durch Kohlenmangel und den Kantei zum Feiern

weungen Der Schaden den die Volkswirtſchaft durch
eſen neuerlichen ſpartaliſtiſchen Streik erleidet iſt wieder

ein ungcheurer Der Lohnausfall kann täglich auf 609 000
Mark der Wert der ausgefalleuen Förderung täglich auf
ſechs Millionen Mark geſchätzt werden

Ein engliſcher Profeſſor äber Deutſchlands Not

W IB A,mſterdam 15 Aug Den r Blätternpom 14 Auguſt zufolge berichtete Profeſſor tarling von der

Londoner Univerſität über feine Reiſe durch Deuiſchland Die
deutſchen Kinder ſeien b t 1916 unterernährt Er hoffe
jedoch daß eine beträchtliche Zahl dieſer Kinder wiederher
geſtellt werde wenn Deutſchland Kredite erhalte um Lebens
mittel zu kaufen Dies ſei der Angelpunkt der ganzen Lage

3 u Jeder Liter Mil en mane u
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oberſter Wirtſchaftsrat gebildet wird in dem auch Deutſch
land vertreten iſt

Rumäniens Widerſtand gegen öſe Entente
WIB Amſterdam 16 Auguſt Daily News vom

14 Auguſt melden aus Paris Jm Jahre 1916 wurde zwiſchen
den Alliierten und Rumänien ein Geheimvertrag geſchloſſen
in dem man ſich über gewiſſe Grenzen einigte bevor Ru
mänien in den Krieg trat Es wird behauptet daß jetzt ob
gleich die Alliierten dieſen Vertrag verworfen und andere
Grenzen feſtgeſetzt haben Rumänien ſeiner Aſtht Ausdrug
gibt ſich nach den Bedingungen des Geheimvertrages zu
richten und das was es als ſein Recht anſieht unabhängig
von den Alliierten zu erzwingen

Ein ruſſiſcher Thronanwärter
WTIB Ampferdam 16 Aug Die engliſchen Blätter

vom 14 Auguſt rig eine Meldung der Wireleß Preſſe
wonach bei einer in Sibirien ſtattgefundenen Zuſammenkunft
der ruſſiſchen Monarchiſten die ruſſiſche Krone dem Fürſten

Krapotkin und auf deſſen r einemMitglied der Romanow Familie angeboten wurde Roma
nowsky erllärte ſich zur Annahme bereit

Fnkauf des Kaiſers in Holland
WVTB Rotterdam 16 Anguſt Laut Nienwe

Rotterd Conrant wird aus Doorn gemeldet daß der
vormalige dentſche Kaiſer daſelbſt das Haus Doorn
der Baronin von Heemſtra gekauft hat

Die neue ungariſche Regierung
Eine Erklärungdes ungariſchen Miniſter

präſidenten
WTB Budapeſt 15 Auguſt Ung Kor Büro

Freitag mittag wurde die neue ungariſche Regierung
vom Verweſer dem Prinzen Joſeph ernannt iniſter
präſident wurde Stephan Friedrich Miniſter des
Aeunßern Martin Lovasgy Miniſter des Jnnern
Baron Siegmund Perenyi Finanzminiſter Baron
Gruenn Kriegsminiſter General Franz Schnetzer

uſtizminiſter Georg Baloghy Ackerbauminiſter
tephan Szabs Kultus und Unterrichtsminiſter

Karl Huſzar Miniſter für Volksernährung Andreas
Cſillery Miniſter der nationalen Minoritäten Ja
kob Bleter Miniſter ohne Portefenille wurden
Stephan Haller und Johann Maye r Mit der Vor
bereitung der Friedensverhandlungen betrauter Mini
ſter ohne l Graf Paul Teleki DasHandels Portefenille das Ernährungs Miniſterium und
das Volkswohl Staatsminiſterinm ſind noch nicht beſetzt

Die Mitglieder der nenen Regierung haben heute
mittag vor dem Verweſer königlichen Prinzen Joſeph
den Amtseid geleiſtet Nach der Eidesleiſtung begrüßte
der Verweſer die Mitglieder der nennen Regierung und
forderte ſie im Jntereſſe des Vaterlandes zu ausbaus
ender hingebungsvoller Arbeit auf

Darauf gab Miniſterpräſident Stephan Friedrich
vor dem Redaktenr des Ungar Kor Büros folgende
Erklärung ab

Als der dreitägigen Ber handlungen konnte
ſich endlich die Regierung konſtituieren Es iſt natürlich
daß nicht alle Wünſche und Anſprüche befriedigt werden
konnten Für die organiſierte Arbeiterſchaft ſtehen drei

ortefenilles zur Verfügung und es hängt unnmehr
los von ihr ab ſich an der Arbeit der Regierung 32

beteiligen Die organiſierte Arbeiterſchaft muß einſehen
daß ſie nicht vorſchreiben kann wen die bürgerlichen
Klaſſen in das Kabinett delegieren ſollen Andererſeits
iſt es natürlich daß anch die r r Parteien und
die Partei der Landwirte ſich nicht in die Frage ein
mengen wollen wen die Arbeiter im Kabinett zu ſehen
wünſchen

r Miniſter des Martin Lovasgyäußerte ſich ſodann zu dem Berichterſtgtter des Ungar
Kor Büro über die Aufgaben des Kabineits folgender
maßen Die iorung betrachte ſich als proviſoriſch
und wird nach dem Zuſammentritt der Nationalver
ſammlung ſofort demiſſionieren Bis dahin wird ſie
es als ihre wichtigſte ne erachten die Ordnunedie perſönliche und die ermögens Sicherheit herzu

den damit die demnächſt auszuſchreibenden Wahlen
ür die Nationalverſammlung in ruhiger Stimmung

vor ſich gen können Die Regierung wird jeder extre
men und übertreibenden Strömnung entgegentreten ſo
wohl er Umtriebe wie auch Kundgebungen
der Reaktion und der koufeſſionellen Undnldſamkeit
In ihrer auswärtigen Politik erachtet die ierung
ute Beziehungen zur Entente für einen maßgebenden
ſichtspunkt und r a wird es demLande möglichſt einen beft Fr zu

V

Die volksabſtimmung
in Maſuren

Von Generalſekretär Stark Königsberg
Wer wie ich monatelang in der ſchönſten Jahreszeit

im Auto das herrliche Maſuren und Ermland nach allen
Richtungen wiederholt durchquert hat wer wie ich
maſuriſchen Fleiß und maſuriſche Gaſtfreundſchaft
kennen und bewundern gelernt hat der wird der Frage
nach der Zukunft Maſurens eine erhöhte Bedeutung
beimeſſen Wie wird das Abſtimmungsreſultat in
Maſuren dereinſt nach 6 bis s Monaten ausſehen Das
iſt und bleibt auch für denjenigen eine offene Frage
der die maſuriſche Volksſeele mit aller Gewiſſenhaftig
keit und Sorgfalt ſtudiert hat

Wenn Optimiſten behaupten daß eine Volks
a bſt immung in Maſuren und Ermland heute 90
bis 99 Prozent Stimmen für Deutſchland bringen würde
ſo vermag ich dieſem Urteil keine ſtichhaltigen Momente
entgegenzuſtellen wenn ich mich n auch nicht zu
dieſem Optimusmus aufſchwingen kann Wenn ſich die
deutſche Volksſtimmung in Maſuren in den letzten
Monaten ſeitdem die Gefahr der Abſplitterung von
Deutſchland zunahm auch unverkennbar gewaltig ge

e hat ſo ſind doch zu wenig feſte Faktoren vor
handen als daß man ſicher ſein kann bei Schluß
ſagen vor falſchen Prophezeiungen Jrrtümern
und bitteren Enttäuſchungen bewahrt zu bleiben
Volksſtimmung iſt wandelbar beſonders aber in jenen
Gegenden wo bis vor kurzem die ganze politiſche Auf
klärungsarbeit in den

lag ur
eine völlige politiſche Verwirrung in politiſch unge
ſchulten Köpfen erzeugt hat

Nur zwei ſichere Faktoren kann man heute ſchon
bei der Berechnung des Abſtimmungsreſultats einſtellen
Die geſamte Arbeiter und Beamtenſchaft bis in die
Reihen der gebürtigen Polen hinein ſtehen treu zu
Preußen Deutſchland während jene Familien die bei
der Reichstagswahl 1912 etwa 10 000 pol niſche Stimmen
aufbrachten und ein Bruchteil der katholiſchen Geiſtlich
keit für Polen ſtimmen und werben werden

Die Hunderttauſende zerlumpter und verlauſt
polniſcher Arbeiter die alljährlich als Lohndrücker na
Deutſchland kamen haben der deutſchen Arbeiterſchaft
zu gut die Augen geöffnet über das Schickſal welches
ihrer harrt falls ſie zu Polen geſchlagen werden Haben
dieſe Arbeiter auch Jahrzehnte hindurch über das elende
Klebemarkenſyſtem und ihre Leiſtungen für allerhand
Arbeiterverſicherungen geſchimpft angeſichts der Gefahr
daß ſie durch Angliederung an Polen alle ſoziale ſtaat
liche Fürſorge aufs Spiel ſetzen läßt ihnen die ſoziale
Geſetzgebung Deutſchlands jetzt doch in roſigſtem Lichte
erſcheinen Selbſt in den Kreiſen der polniſchen Arbeiter
ſchaft wächſt die Erkenntnis über die drohenden Verluſte
merklich Bei der größten Zahl der polniſchen Ein
wohnerſchaft wird freilich am Abſtimmungstage die
2 des Blutes mächtiger wirken als alle Verſtandes
gründe

Die katholiſche Geiſtlichkeit ſieht mit Schrecken daß
das vielgerühmte Stahlbad des Krieges die nach
folgende Revolution und die Erzbergerſchen Kompro
miſſe mit der konfeſſionsloſen Sozialdemokratie ihre
unbegrenzte Autorität unter den Katholiken tief er
ſchüttert hat Man kann es verſtehen wenn ſich ehr
geizige und herrſchſfüchtige Männer dieſes Standes von
der Angliederung an ein auf niederer Kulturſtufe
ſtehendes Volk eine Erhöhung ihres Anſehens und
Einfluſſes verſprechen Jn den Städten Röſſel undGilgenburg und in den Kirchſp elen des Allenſteiner
Landökreiſes und des ſüdlichen Teiles der Kreiſe Röſſel
und Oſterode treten katholiſche Geiſtliche denn auch offen
für einen Anſchluß an Polen ein

Am ungeklärteſten erſcheint die Stimmung unter
den deutſch oder maſuriſch ſprechenden Landwirten zu
ſein Während ein polniſcher Großgrundbeſitzer desKreiſes Lötzen der aud im Kreiſe Angerburg ein kleines

ländliche Beſitztum hat ſeinen Wohnſitz in den un
efährdeten Kreis Angerburg verlegt weil er mit ſeinenndsleuten nichts zu tun ſahen will erklärte ſich ein

deutſcher Groß W der Biſchofsburger Gegendder früher die ſrartſte Säaule der Vaterlan 7 i mat
aus Verärgerung über die gegenwärtig tbeiter
verhältniſſe in Preußen offen für Polen
eigenartige alldentſche Nationalheld ſeine Ausl Dann werden wir wieder die

bekommen und uns wieder als nſch fühlen
önnen ſo iſt dies nicht nur bezeichnend für die Geiſtes
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Die Rrekngrundbeſther ſtehen der vrennenden nakio ſ Einige tihüringiſche Staaten ſuchen neuerdings Anſchluß
nalen Frage zum großen Teil in bedauerlicher Gleich

gegenüber Zwar fühlen ſie fraglos reſtlos
deutſch und kennen keine Sehnſucht nach dem verachteten
er die oft Atandſen Eingriffe ber Zwangswirt
alt die oft recht gleichmäßige Behandlung des

Groß und Kleingrundbeſitzes bei der Erfaſſung der
Lebensmittel und die tige Knappheit und Teuerung
der notwendigſten rauchsgegenſtände ſowie die

h der Unabhängigen un rtakiſten haben
r bei manchen Landwirten eine geradezu verblendende

Erbitterung er tn Gar zu oft hört man das leicht
fertige Urteil er als es uns ich e kann es
uns in Polen auch nicht gehen Eine Erleichterung der
Zwan Smaßnahmen würde bei den kleinen Landwirten
ine erbeſſerung der Ernährungsverhältniſſe aber bei
den kleinen Gewerbetreibenden und ſonſtigen Ver

rauchern am ſchnellſten dieſe bedauerliche nationale
Gleichgültigkeit beheben Wiederholt wurde mir gegen
über Kaufmannsſtand der Polenfreundſchaſt be

tigt alle meine Erfahrungen weiſen gerade auf das
Gegenteil hin der großagrariſche Boykott der ja
nirgends ſo wie in Oſtpreußen während der Wahlzeiten
in Blüte ſtand den Kaufmann in Maſuren auch in weiſe

urückhaltung in allen politiſchen Fragen gedrängt bei
einem einzigen Gewerbetreibenden bemerkte ich auch

nur die leiſeſte Sympathie für Polen Wer das Ver
hältnis zwiſchen Polen und Juden in Polen Litauen

er Galizien kennt den wird es nicht wundernehmen
enn er in ganz Maſuren und Ermland die Juden an

der Spitze der antipolniſchen Bewegung im ſchärfſten
Kampfe fürs Deutſchtum findet

Ob und Ermland ſich am Tage der Abenrng r Polen oder Deutſchland bekennen das iſt
de zuletzt abhän t von den innerpolitiſchen Maß

nahmen und Verhältniſſen in PreußenDentſchland
e mehr die deutſche Reichsregierung nach links geht
eſto mehr wird die Landbevölkerung Maſunrens na

Polen neigen Eine Regierung our brächte
auf einen Schlag eine polniſche Mehrheit in Maſuren
Man hat in Allenſtein Sensburg Oſterode Lyck Marg

v mit den Arbeiter und Soldatenräten zu
trübe Erfahrungen gemacht gebranntes Kind ſcheut das
Feuer Ruhe und Ordnung in Deutſchland erhöht die
Garantie daß das Abſtimmungsreſultat in Maſuren zu

n freudigen Bekenntnis fürs Deutſchtum werden

Prinz Max wollte nichts aus der Felöküche eſſen
Jn ſeinen demnächſt erſcheinenden Kriegserinnerungen

nimmt Ludendorff in einem längeren Kapitel das deutſche
Offizierskorps in Schutz gegen die Anklagen die es zu er
zulden hatte Unter anderem führt er aus daß die Vorwürfe

ungerecht ſeien die man e die beſſere Verpflegung der
Offiziere erhoben habe Beſonders ſei es nötig geweſen den
Stäben die Tag und Nacht arbeiten mußten eine beſſere

en als die Feldkücherkoſt zu geben Wörtlich ſchreibt
ndorff
Jch habe vier Jahre Anſtrengung gehabt ohne Ruh

und Raſt Da konnte von Feldlüchenkoſt nicht leben Und
doch erklärte ich im Oktober 1918 dem neuen Kriegskabinett
des Prinzen Maz auch die Oberſte Heeresleitung würde anse h eſſen wenn ſämtliche Staatsſetretäre und ganz

le
n nur ans der Feldküche äßen bis dahin würde ſie ſo

ückſicht auf den Soldaten und ſichwie es ihr in
ene Reichskanzler P Max lehntet X gehe wer an

wir es gewohnt waren

Die Viehhandelsverbände
Auf die ſeinerzeit von uns wiedergegebene Anfrage desgeordneten Delius iſt jetzt en e

inagn geh vünde igt Dee ehhandelsver waren nhrer Unkoſten Auffchläge zu erheben dehen e inſolge
der ſehr hohen Umſätze Uberſchüſſe ergeben haben deren Höße
bei den einzelnen Viehhandelsverbänden ſehr verſchieden iſt

Eine Ueberſchüſſe war erforderlich am
e von den Verbänden zu tragende Riſiko einen Rück

halt zu ſchaffen und ſie mit dem erforderlichen Betriebs
kapital zu verſehen Eine fühlbare Belaſtung der Verbreucher
iſt nicht eingetreten da die hierdurch entſtandenen Nehrksſten
des Fleiſches auf die einzelnen Rationen berechnet völlig ge
eingfügig ſind

Die Verw der Ueberſchüſſe iſt Sache der Länder
Sie erfolgt nach den Satzungen der Viehhandelsverbände und
den Anordnungen der Aufſichtsorgane in Preußen des
Harndwirtſchaſtsminiſters ausſchließlich für r
Zwecke Eine Einrichtung oder ein Betrieh von Schlachtvie
verſicherungsungternehmungen durch die Viehhandelsver
bände oder die Unterſtützung ſolcher Untern en eus
den Ueberſchüſſen der Viehhandelsverhände hat in Prexßen
nicht ſtattgefunden

Die Antwort kann in keiner Weiſe befriedigen Alle
Welt weiß daß die Verhältniſſe ganz anders liegen Wir
zweifeln nicht daß Herr Abgeordneter Delius nicht locker
laſſen wird gegen das ſchädigende Treiben der Vie dels
verbände weiter anzukämpfen

Die Diebſtähle bei Poſt und Elſenbahn
Jn der Nationalverſammlung hat der demokratiſche Ab

geordnete Delius folgende Anfrage geſtellt
Das Abhandenkommen Veruuben Beſchädigen von Poſt

aaketen und von Eiſenbahnſendungen nimmt nech immer zu

c
eſondere bereit einer Er r im vorgerf Verluſtſehenen En igungsſätze ſchädigte oder
re ngen die durchaus unzureichend ſind
erbeizuführen

Efne neue preußiſche Provinz
Wie aus Weimar gemeldet wird kann der Zuſammenſchluß der ärne gen Staaten zu einem Ein

heitsſtaat als geſcheitert betrachtet werden
nachdem die preußiſche Regierung die Abtretung re
ſcher Gebiete wegen der ablehnenden Jrg
preußiſchen Bepölkeruno an einen großthüringiſchen
Staat abgelehnt hat Es ſollen Verhandlungen auf
neuen Grundlagen verſucht werden Propagiert wird
der Plan die thüringiſchen Kleinſtagten zu einer
preußiſchen Bevölkerung an einen z ringiſchentadt zu verſchmelzen Ohne die preu Gebiete
n Thüringen iſt ein Großthüringen kaum lebensfähig

an den Freiſtäat Sachſen

Teuerungszulagen für die preußiſchen Beamten
Da ren Kabinett beſchl ſtern dengiſen a h glei ev r ukagen

auszuzjahlen wie das Reich ſeinen BVegmten rt

Schwere blutige Verluſte in Chemnitz

Dresd 16 Drahtnachri Bei denChemniger un Pudes Rekeg e W Offiziere
ſchwere Verluſte erlitten Es wurden von den Offi

ieren 8 getötet und 6 verwundet von den Mannh wurden 15 getötet und 85 verwundet

Blutige Kommunliſtenkrawalle in Wurzen
Wurzen 15 Aug Zwiſchen dem am Montag hier ein

erückten Militär und Kommuniſten t am
onnerstag abend ein blutiger 3Zuſammenſtoß ſtatt

gefunden bei dem es auf ſeiten des Militärs einen Toten
und auf ſeiten der Ziviliſten mehrere Verwundete gab
Die 2 leichte Munitionskolonne hielt im Schweizer Garten
einen Einzugsball ab zu dem nur Reichswe r geherige mit
ihren Damen eingeladen waren Vor dem weizer Garten
hatte ſich eine Schar i kommuniſtiſcher Elemente zu
ammengerottet die den Ein laß erzwingen wollten
ls dies von den ausgeſtellten Poſten verwehrt wurde be

e ſie die Poſten und die eingehenden Damen Schließ
lich arteten die Beſchimpfungen in tätliche Angriffe aus wo
bei dem Unteroffizier Rothe von der 4 Batterie
mit einem Beil der S e wurde ſo daßdas Gehirn bloßlag Auch Schüſſe wurden auf beiden Seiten
ewechſelt und mehrere Ziviliſten verwundet Die Vorgängend der Erfolg einer am Porabend n abgehaltenen öffent

lichen Verſammlung in der zu ſcharfem Vorgehen gegen das
neue Militär gehetzt worden war

Die deutſchen Kohlenlieferungen fürs Nusland
Die Turiner Stampa meldet qus Rom Für den kom

menden Winter ſoll guf Grund des Friedensserteages eine
vermehrte Lieferung deutſcher Saarkohle an Jtalien
ſtattfinden deſſen Kohlenvorräte völlig erſchöpft ſind Zum
Ausgleich wied Frankreich dafür deutſche Lieferungen für vie Aufbaugebiete verlangen die nach dem

Friedensvertrag von Deutſchland nicht verweigert
werden können

Wie gus Berlin verlautet iſt der Major Aron damit
beauftragt worden die Entgegennahme und Abbeförde
rung der deutſchen Kohlen deren Lieferung im
Friedensvertrag vorgeſehen iſt zu organiſieren Major
Aron teilte mit daß er im Auftrage des franzöſiſchen Mini
ſteriums für den Wiederanfbau den habe in Eſſen
Mannheim Kehl uſw Sammelſtellen für dieEntgegennahme und Abbeförderung der Kohlenlieferungen
einzurichten Major Aron übernimmt die Gewähr dafür daß
von feiten der Beſatzungsarmee keine Schwierigkeiten gemacht
werden

Deutſche Vote an die Entente zur Käumung
Eettlanös

Berlin 15 Augzuſt In einer an die alliierten
Regiernngen gerichteten Note lehnt die deutſche
Reichsregierung die s der Abbernunung des Generals Grafen Goltz ab Sie

lt ſich vor die Abberufung dann vorzunehmen
wenn die Ränmung Lettlands entſprechend vor
geſchritten ſein wird

Eine recht gute Brotgetreſöeernte
Berlin 16 Anguſt Eigene Drahtnachricht

Die Frage ob die Brotration demnächſt erhöht wird un
ob die Auszahlung des Getreides nicht mehr in dem
bisherigen Maße e werden ſoll wird tat
ächlich im Reihsernährangsamt erwogen Die Ver
nblungen nden ſich aber noch durchaus in der

qwebe ba die Augelegenbeit erſt dann entſchieden
werben kann wenn die Regiernng einen Ueberblick über
zie diesjährige Ernte haben wird Den bisherigen
Meldungen nach wird die Brotgetreideernte indieſem et recht gut ausfallen wenngleich ſie
noch beſſer geweſen wäre wenn nicht die zahlreichen
2andarbeiterſtreike s die Erntearbeiten an vielen
Orten Deutſchlands unliebſam ununterbrochen hätten

Auch über die nene er von Obſtund nach keine Beſchlüſſe gefaßt worden da ſich
m Reichsernährungsamte ſelbſt Stimmen geltend ge

macht haben die x jede nene Veſchlagnahme ſind
umſe mehr da usſichten für eine gute Zucker
ernte in dieſem Jahre ſehr gering ſind

Einigungsverhandölungen in Oberſchleſten
Kattowitz 15 Anguſt In Anweſenheit desStaatsſekretärs anden Einigungsverhandr Alle Gewerkſchaften erklären i gegen

Jn den oberſchleſtſchen 7 reren Benthen
Kattowitz und K x tte iſt die Abgabeven Elektrokraft ſeit heute nathmittag ein ge

ellt werden Auch alle z kenden Betriebe
nd zur Arbeitseinſte r eachdem die Verhandlungen zwiſchen Staaitsregiernng

Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu einer Einigung
ger haben iſt damit zu rechnen daß wenigſtens der

ichtſtreik am Sonnabend beendigt ſein wird

Deutſches Reich
Ein origineller Staffeltarif

Die Deutſche Volkspartei Verein Leipzighat in ihren Satzungen einen S 9 der alſo lautet
Ein Anrecht zum Ehrenbeirat ernannt zu werden

wird auch dadurch erworben daß das Mitglied dem Verein
einen einmaligen Beitrag von mindeſtens 1000 Mk ſtiftet
und außerdem i tet jährlich einen Veitrag von
mindeſtens 100 zu hen

Ein Anrecht zum Vertrauensmann ernannt zu
werden wird auch dadurch erlangt daß das Mitgliey dem
Verein einen einmaligen Veitrag von mindeſtens 100 Mk
ſtiftet und außerdem ſich verpfli tet jährlich einen Beitrag

t

Gegen die franzöſiſche Herrſchaft im Elſaß
Verfailles 15 Auguſt Aus einem ſtark zenſurierten

Artikel des Populaire geht hervor daß es im Elſaß
fortgeſetzt zu Zuſammenſtößen franzöſiſcher Soldatenund Joligiſten mit den deutſchſprechenden Einwohnern

kommt

Das Kündigungsverbot für Schwerbeſchädigte
Bekanntlich hat ſich die Reichsregierung am 1 r

des Jahres genötigt geſehen ein Kündigungsverbot fürtiegsbeſchädigte und Schwerunfallverletzte zu er

laſſen weil ſonſt zu befürchten war daß dieſe
Perfonen völlig von dem Arbeitsmarkt ver
drängt werden würden Diefes Kündigungsverbot
iſt durch eine Reihe weiterer Verordnungen zuletzt bis 4
1 September des Jahres verlängert worden Das mißliche
eines ſolchen Verbots iſt nicht zu verkennen Die Reichs
Tr hofft es beſeitigen zu können ſobald das Geſetz
über den Einſtellungszwang in Kraft tritt das
r in dem Reichsarbeitsminiſterium vorbereitet wird

m den Abbau des Kündigungsverbots aber ſchon jetzt vor
zubereiten hat der Reichsgrbeitsminiſter neuerdings an

geordnet daß Kündigungen Schwerbeſchädigter wirkſam ſind
wenn ihnen die zuſtändige Hauptfürſorgeſtelle der Kriegs
beſchädigtenfürſorge oder die Stelle die von der Hauptfür
ſorgeſtelle für die Durchführung des Einſtellungszwanges be
ſtimmt iſt zugeſtimmt hat Dieſe Zuſtimmung muß erteilt
werden wenn ein anderer angemeſſener Arbeitsplatz für den
Schwerbeſchädigten geſichert iſt Dieſe Beſtimmungen geltenmicht nur für die Zukunft ſondern auch für alle Kündigungen

deren Wirkſamkeit bisher durch das ausgeſchloſſen war Die Vereinigungen der Kriegsbeſchädigten
ſind vor dieſer neuen Verordnung gehört worden und haber
ihr zugeſtimmt

Bethmann Hollweg kündigt ein neues Werk an
W TB Verlin 15 Auguſt Auf unſere r bei dem

früheren Reichskanzler ob er ſich zu dem in der Preſſe ver
öffentlichten Schreiben des Generalfeldmarſchalls von Hin
denburg an den Prinzen Mar von Baden in Sachen des
UBootkrieges zu äußern gedenke teilt Herr von Bethmann
Hollweg mit daß er ſeiner eit auf Erſuchen der Reichs
regierung zu dieſem Schreiben ausführlich Stellung genom
men habe Er werde ſeine damaligen Aeußerungen die aller
dings in weſentlichen Punkten zu abweichenden Ergebniſſen
führten bei einer zuſammenhängenden Darſtellung de
UBootkrieges und ſeiner Vorgeſchichte bekanntgeben

Ausland
Neuer Eiſenbahnerſtreik in England

Rotterdam 16 Aug Der Nieuwe Rotterd Courant
meldet aus London daß ein neuer Streik der engliſchen
Eiſenbahnangeſtellten droht

Vermählung der Großherzogin von Luxemburg
Verſailles 15 Auguſt Nach einer Nachricht des

Temps aus der Schweiz hat ſich der Bruder der ehe
maligen Kaiſerin von Oeſterreich Prinz Felix von
BourbonParma mit der Großherzogin von Luxemburg
vermählt e

Polniſche Offenſive in Wolhynien
WTR Amſterdam 15 Auguſt Nach einer Timesmeldung

33 Warſchau haben die Polen in Wolhynien eine Offenſive
begonnen

Erfunzen
W1B BVern 15 Aug Der Schweizeriſchen Depeſchen

Agentur wird von unterrichteter Seite mitgeteilt Die
Zeitungsmeldung derzufolge die Er herzöge Joſeph Eugen
und Albrecht am 31 Oktober 1918 vor Kaiſer Karl er
ſchienen i um ihm die Abdankung zugunſten des Kron
prinzen Otto vorzuſchlagen iſt erfunden Am 31 Oktober
1918 war keiner der genannten Erzherzöge beim Kaiſer die
auch niemals irgendein ähnliches Anſinnen an dieſen geſtellt
haben Erzherzog Joſeph weilte an dem betreffenden Tage gar
nicht in Wien ſondern in Budapeſt

Gyen ſoll die amerikaniſch engliſchen Beziehungen verbeſſern

W B Amſterdam 15 Auguſt Drahtlos wird aus
London gemeldet Bonar Law antwortete auf die Frage
eines Parlamentsmitgliedes ob die Lord Grey gegebenen
Jaſtruktionen für ſeinen neuen Poſten teilweiſe dahinguten werden zu verſuchen die Beſiehungen n den
Vereinigten Staaten und England durch die Regelung deririſchen Frage und die Verſohnung der Jrländer beſſer zu

geſttlten Er ſei überzeugt daß Grey alles tun werde was
in ſeiner Macht liege um in jeder Hinſicht wo dies möglich
ſei die Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern verbeſſern

enzu helf

Halil Paſcha entflohen
WTB Amſterdam 15 Auguſt Laut Telegraagf meldet

die Times aus Konſtantinopel daß der wegen der Armenier
Maſſakres verhaftete General Halil Paſcha aus dem Militär
gefängnis entkommen iſt Zugleich mit Halil Paſcha iſt auch
Kutſchuk Talaat geflüchtet

Provinzial Nachrichten
Deſſeu 15 Auguſt Der Tarifvertrag im anßal

tiſchen Handelsgewerbe iſt vom Reichsarbeitsminiſte
rium für allgemein verbindlich erklärt worden Die allgemeine
Verbindlichkeit beginnt mit dem 15 Auguſt 1919 Von dieſem
Loge an haben ſämtliche dem anhaltiſchen Einzel und Groß
handel angehörigen Geſchäfte ihren Angeſtellten die Gehälter des
Tarifs zu zahlen Von einer rückwirkenden Ver
bindlihkeitserklärung des Tarifoertrages hat
das Reichominiſterium ab geſehen

X Raumburg a 15 Auguſt Einbruchsdiebfäbtt in das Materialien und Begleitung s
epst der Landesjägtzer Nachdem er

Einbrecher in dem in der alten Jägerkaſerne untergebrachten
Materialiendepot einen Einbruch verübt hatten wo größere
Mengen Waren insbeſondere Wirtſchaftsgegenſtände entwendetwurden haben in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch Ein
brecher in den in der geuen Jägerkaſerne untergebrachten Be
lleidungsdeotp einen Einbruch verübt Mebr als 100 Paar

neue i en gegen 40 neue Zivilanzüge und Mützen
350 neue Unter Joppen Lederſohlen und andere Sachen
haben die Einbrecher U heißen Den Weg zu dem Veglei
tungsdepet haben die Einbrecher durch die Waffenmeiſterei ge
nommen ws ſie neben ver dern Erſatzteilen auch 2 Fahr
räder entwendeten Der rt der geſtohlenen Güter beträgt
etwa 25 000 Mark Von den Einbrechern fehlt noch jede Spur

von mindeſtens 10 W We Ntehe Bebn zen Thee aber a Gelt m a her e Cent ter Hefe an die enaeſteliten

vor kurzem
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